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Entschließung des Europäischen Parlaments zu dem Schiffswrack der New Flame und 
den Folgen für die Bucht von Algeciras

Das Europäische Parlament,

– gestützt auf die Artikel 71, 80 und 251 des EG-Vertrags,

– unter Hinweis auf seine früheren Entschließungen zu den Paketen „Sicherheit auf See“ 
und zur Sicherheit im Seeverkehr, 

– unter Hinweis auf seine Entschließung vom 12. Juli 2007 zu der künftigen Meerespolitik 
der Europäischen Union: eine europäische Vision für Ozeane und Meere1,

– unter Hinweis auf die Beschwerde, die die Regierung der Junta de Andalucía im Fall der 
New Flame gemäß Artikel 226 EGV bei der Kommission eingereicht hat,

– gestützt auf Artikel 103 Absatz 2 seiner Geschäftsordnung,

A. in der Erwägung, dass es vor der Küste von Gibraltar am 12. August 2007 zu einer 
Kollision zwischen einem Doppel-Hüllen-Öltanker und dem Frachter New Flame kam, 

B. in der Erwägung, dass die New Flame unmittelbar vor dem Zusammenstoß den Hafen von 
Gibraltar vermutlich ohne Genehmigung oder Kontrolle durch die Hafenbehörden 
verlassen hatte,

C. in der Erwägung, dass verschiedene Maßnahmen zum Schutz vor Verschmutzung sowie 
Rettungs- und Bergungsversuche vor Ort durchgeführt wurden,

D. in der Erwägung, dass die europäischen Rechtvorschriften primär darauf ausgerichtet sind, 
auf den Meeren und Ozeanen, und vor allem im Mittelmeer, eine sichere und 
unverschmutzte Umwelt zu erhalten, 

E. in der Erwägung, dass es bei solchen Unfällen zwar nicht zu denselben Auswirkungen auf 
die Umwelt kommt wie bei Tankerunglücken, dass sie aber gleichwohl Anlass zu sozialen 
Befürchtungen geben, wie im Fall des Frachtschiffes MSC Napoli, das am 19. Januar 2007 
in der Bucht von Lyme auf Sand lief, nachdem der Schiffsrumpf in einem heftigen Sturm 
stark beschädigt worden war,

F. in der Erwägung, dass die spanischen Behörden und die Regierung von Gibraltar alle 
verfügbaren Informationen über den Unfall der New Flame und seine Folgen an die 
Europäische Agentur für die Sicherheit auf See weitergegeben haben,

G. in der Erwägung, dass die spanischen Behörden unmittelbar alle verfügbaren Ressourcen 
von der Europäischen Agentur für die Sicherheit auf See angefordert haben, um etwaige 

1 Angenommene Texte dieses Datums P6_TA(2007)0343.
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durch die New Flame verursachten Verschmutzungen unter Kontrolle zu halten; in der 
Erwägung, dass die Dienststellen des „CleanSeaNet“ als Reaktion auf diese Anfrage 
Satellitenbilder von der Bucht von Algeciras zur Verfügung gestellt haben und die EMSA 
das Ölsaugschiff Mistral Bay unter Vertrag genommen hat, das kurzfristig für die 
Beseitigung der Verschmutzung mobilisiert wurde; in der Erwägung, dass inzwischen 
zwei andere Ölsaugschiffe in dem Gebiet zur Verfügung stehen,

H. in der Erwägung, dass Spanien das Ölsaugschiff Don India seit dem 13. August 2007 in 
der Bucht positioniert hatte,

I. in der Erwägung, dass „Bunkering“ in Küstengewässern an sich keinen Verstoß gegen die 
Umweltschutzvorschriften der EU darstellt, sondern nur die durch das Bunkern 
verursachte Verschmutzung,

1. ist erleichtert darüber, dass es keine Toten und Verletzten gegeben hat und dass auch 
keine größere Verschmutzung festgestellt wurde,

2. ist der Überzeugung, dass die Regierung von Gibraltar und die spanischen Behörden ihre 
Bereitschaft unter Beweis gestellt haben, im Rahmen des trilateralen Dialogforums über 
Gibraltar möglichst effektiv zusammenzuarbeiten, um die Havarie und ihre Folgen für die 
Meeresumwelt und die Küsten in den Griff zu bekommen;

3. unterstreicht, dass die Europäische Agentur für die Sicherheit auf See rasch und effizient 
auf das Hilfeersuchen der spanischen Behörden reagiert hat; betont, dass sich das 
Europäische Parlament konsequent für eine Aufstockung der operationellen und der 
finanziellen Ressourcen der Agentur eingesetzt hat, und stellt fest, dass mehr Schiffe zur 
Verfügung stehen werden, um in den diversen Meeresgebieten der EU Unterstützung zu 
leisten;

4. erinnert daran, dass es nach der Kollision zwischen den beiden Schiffen keine größere 
Verschmutzung gegeben hat und dass alle notwendigen Maßnahmen getroffen wurden, 
um ein Austreten von Öl bei den Absaug- und Bergungsarbeiten zu verhindern;  stellt fest, 
dass keine Gefahr einer Verschmutzung durch schädliche Stoffe besteht, da der Treibstoff 
abgepumpt wurde und sich nur noch kleine Restmengen Treibstoff in den Maschinen 
befinden;

5. bedauert, dass unvermeidlicherweise kleine Mengen ausgelaufen sind und dass aufgrund 
der schlechten Witterungsverhältnisse und der notwendigen Maßnahmen zur Beseitigung 
des Wracks der Küstenstreifen von Algeciras geringfügig verschmutzt wurde; 
beglückwünscht die spanische Regierung, dass sie den Einsatzplan für den Notfall 
aktiviert und die erforderlichen Ressourcen an die Unfallstelle entsandt und dabei dafür 
gesorgt hat, dass innerhalb sehr kurzer Zeit die Strände gereinigt und alle 
Verschmutzungen beseitigt wurden; 

6. weist darauf hin, dass alle für die Bucht und ihre Küste sowie für die Maßnahmen zur 
Bergung der New Flame zuständigen Behörden äußerst wachsam bleiben müssen, was das 
opportunistische und illegale Leeren von Treibstofftanks betrifft;

7. weist mit Nachdruck darauf hin, dass das dritte Paket zur Sicherheit im Seeverkehr, dass 
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sich noch im Stadium der ersten Lesung im Rat befindet, während das Parlament seinen 
Standpunkt bereits vor einem Jahr angenommen hat und bereit ist, weiter zu gehen und die 
sieben Legislativverfahren abzuschließen, der EU alle erforderlichen Instrumente an die 
Hand gibt, um Unfälle auf See zu vermeiden und die Auswirkungen solcher Vorfälle 
anzugehen, insbesondere im Rahmen der Vorschläge über die Seeverkehrsüberwachung 
und die Untersuchung von Unfällen auf See; hält es für dringend geboten, für eine 
effiziente Zusammenarbeit zwischen benachbarten Häfen Sorge zu tragen;

8. richtet erneut die Forderung an die Kommission, dem Parlament und dem Rat so bald wie 
möglich einen Vorschlag vorzulegen, damit dafür gesorgt wird, dass Bunkeröl als 
Maschinentreibstoff in neuen Schiffen in sichereren Doppelhüllentanks gelagert wird;

9. wiederholt seine Forderung nach einer EU-Richtlinie zur Verbesserung der 
Schiffstreibstoffe; begrüßt die unlängst getroffene Einigung innerhalb der IMO auf diesen 
Vorschlag, der bis spätestens 1. Januar 2020 eingeführt sein soll;

10. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung dem Rat, der Kommission, der EMSA, 
den Parlamenten der Mitgliedstaaten sowie den zuständigen Regionalbehörden zu 
übermitteln.


